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Im Eisenbahn-Journal 5183 sind uns leider ein paar Fehler unterlaufen, die wir hiermit berichtigen möchten: 
Auf Seite25Arfikel ,,Waswardas-Mischvorwärmeranlagen”fehIt beiderschematischenFunktionsdarstellungdieEr- 
klärurig zu Punkt 20. Hier müßte es folgendermaßen heißen: .,20 Sieb in der Frischdampfleitung.” 
Auf Seite 40/41 Artikel ,,Die badische IV h” sind die Bildunterschriften mit Autorenhinweisen von Bild 2 und 3 
vertauscht. 

Zu unserem Titelbild: 

Von Mosbach nach Mudau im Odenwald führte bis zur Stillegung am 2. 6. 
1973 eine schmalspurige Nebenbahn mit einer Spurweite von 1000 mm. Sie 
war die einzige Schmalspurbahn der früheren Großherzoglich Badischen 
Staatseisenbahnen. Eröffnet wurde sie am 3. Juni 1905. 
Für den Betrieb der Schmalspurbahn lieferte die Firma Borsig im Jahre 1904 
vier Naßdampflokomotiven mit den Fabriknummern 5324 - 5327. Die Drei- 
kuppler wurden bis zur Eröffnung des Planzugbetriebs zwischen Mosbach 
und Mudau vor Bauzügen eingesetzt. Nach Übernahme der Schmalspur- 
bahn durch die Deutsche Reichsbahn im Jahre 1931, bis dahin oblag die Be- 
triebsführung der Deutschen Eisenbahnbetriebsgesellschaft, erhielten die 
vier Dampflokomotiven die Betriebsnummern 997201 - 997204. Die 
Dampflokomotiven wurden erst zum Winterfahrplan 1964/65 durch die Die- 
sellokomotiven V 52 901 und V 52 902 abgelöst. 
Das Foto vom 25. 9. 1962 zeigt die 99 7202 am Bahnhofsvorplatz in Mos- 
hach. Foto: W. A. Reed 

3 



Bild 1: Die 216001 und die 216005 wurden mit der Fabriknummer 4044 bzw. 4046 von Krupp geliefert. Das Foto entstand am 19. 2. 1975 I IT  BW GelsenkIrchen-Bismarck. 
Foto: IJ. Budde 

»Deutsche Diesellokomotiven« 
Bild 2: 1960 war Ein Prototyp der Baureihe V 160 an Nunberg auf einer Ausstellung LU sehen Damals besaßen die Vorsewn- 
lokomottven ein graues Farbband IIT- Bereich der Fenster Foto: Dr. F. Asmus 

0 DB 

Die Baureihe V 160 
Zu Beginn der sechziger Jahre war her der 
Deutschen Bundesbahn der Wandel In der 
Struktur der Zugforderung schon In großem 
Ausmaß erngelertet Eine stattliche Anzahl 
neuer DiesellokomotIven hatte In vielen Berer- 
chen bererts die uberalterten Dampflokomotr- 
ven abgelost Fur den schweren Strecken- 
drenst standen die zweimotorigen Maschinen 
der Baureihe V 200 zur Verfugung, rm Ver- 
schiebedienst auf großen Rangrerbahnhofen 
hatte die V 60 Ihren Einzug gehalten Abge- 
schlossen war auch die Entwicklung der 
V 100, einer emmotongen Drehgestellmaschr- 
ne fur den Einsatz auf Nebenbahnen und fur 
den leichteren Dienst auf Hauptstrecken. 
Der bereits um 1950 erarbertete Typenplan 
enthielt aber auch noch eine ernmotonge 
Mehrzweck-LokomotIve fur Hauptbahnen, die 
dort die preußischen Gattungen P 8, P 10, G 
8, G 10 und schlreßlrch auch die Ernhertsloko- 
motiven der Baureihen 03 und 50 ersetzen 
sollte Ern entsprechender Entwrcklungsauf- 
trag war dann im Jahr 1956 zwischen dem 
Bundesbahn-Zentralamt Munchen und der 
Firma Krupp geschlossen worden Mit der 
Entwicklung der Baureihe V 160 wurde so- 
dann Ende der funfzrger Jahre eine neue Epo- 
che mit hydraulischer Kraftubertragung ernge- 
leitet. Die Frrmen Daimler-Benz, Maybach 
und MAN hatten Inzwischen große schnellau- 
fende Dieselmotoren mit einer Nennleistung 
von 1900 PS zur Serienreife gebracht und 
Voith in Heidenheim war In der Lage, die er- 
forderlichen Stromungsgetnebe fur die 

Kraftubertragung zu liefern. 
Im Oktober des Jahres 1958 erging an die Frr- 
ma Fried. Krupp In Essen der Auftrag zum 
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Bau von zunachst sechs Prototypen der Bau- 
rerhe V 160 Die Fahrzeuge sollten fur eine 
Hochstgeschwrndrgkert von 120 kmih rm 
Schnellgang und fur 75 km/h rm Langsam- 
gang ausgelegt werden. Mrt einer angestreb- 
ten Achslast von 17 t ware auch ein Einsatz 
auf Nebenbahnen moglrch gewesen. Schon 
ber der Fertigung der Lokomotrven zergte 
sich. daß man trotz konsequenter Verwrrklr- 
chung des Leichtbaus mit einer Achslast von 

18 bis 18,5 t rechnen mußte. Ein Einsatz auf 
Nebenstrecken konnte nur mit halben Be- 
triebsstoffvorräten ins Auge gefaßt werden. 
Für die sechs bei Krupp bestellten Maschi- 
nen, mit den Fabrik-Nrn. 4044 bis 4049, wa- 
ren die Betriebsnummern V 160 001 bis 006 
vergeben worden. Drei weitere baugleiche 
Vorauslokomotiven, V 160 007 bis 009, ent- 
standen ab 1959 bei Henschel in Kassel mit 
den Fabrik-Nrn. 29 798 bis 29 800. 

Die Bauausführung 
der V 160 
Der Fahrzeugte11 der neun Vorauslokomotr- 
ven der Baurerhe V 160 besteht aus drei Bau- 
gruppen: dem Lokomotivrahmen, dem Ka- 
stenaufbau und den zweiachsigen Drehge- 
stellen. Die bruckenartrge Konstruktlon des 
Rahmens wurde rn Stahl-Leichtbauwelse ge- 
fertigt. Zwei uber die gesamte Lange durch- 

lild 4: Dieses Bild zeigt die 216 004 mll dem Ng 63008 b* Ith (13 5 1980) Foto: U. Bud 



Im Oktober 1977 war die 216 003 Mal Einem Guterzug zwischen Flandersbach und Abzwelg Kalkwerk im Angertal unterwegs 
Foto: 2. Pillmann 

laufende kraftrge U-Profile wurden mit den 
Puffertragern und mit werteren Langs- und 
Quertragern aus Blechformterlen vollstandrg 
geschwerßt Trotz der erforderlichen Durch- 
bruche fur die Olwanne des Motors und fur 
den unteren Teil des Getriebes wurde eine 
außerordentlich hohe Knick- und Bregefestrg- 
kert erreicht Auch der Kastenaufbau Ist eine 
Schweißkonstruktion aus Blechen und Hut- 
profilen die In selbsttragender Schalenbau- 
weise ausgefuhrt und mit dem Rahmen ver- 

schweißt wurde. 
Abnehmbare Dachteile ermoglichen den Ein- 
und Ausbau der gesamten Maschinenanlage. 
des Heizkessels und aller weiteren Aggrega- 
te. Recht aufwendig in der Fertigung waren 
die gewölbten Blechformteile unterhalb der 
Frontfenster, die den Fahrzeugen bald den 
Spitznamen ,,Lollo” eingetragen hatten. Der 
Lokomotivkasten erhielt fünf durch Querwän- 
de voneinander getrennte Räume. Direkt an 
den Führerstand 1 schließt ein kleiner Raum 

an. der den Hilfsdteselmotor mit einem 
Bremsluftverdrchter und den Generatorfurdie 
Stromversorgung beherbergt Im nachfolgen- 
den Raum wurde der große Fahrdreselmotor 
mit den beiden Auspuffschalldampfern unter- 
gebracht Zwischen dieser Motorkammer und 
dem Fuhrerstand 2 liegt der große Raum mit 
der Kuhleranlage dem Herzkessel und mrt 
dem Spersewasserbehalter, der ein Fas- 
sungsvermogen von 3000 Liter besrtzt Unter 
der Kuhleranlage in der Fahrzeugmitte fand 

Bild 6: Im Sommerfahrplan 1972 waren die Vorserleniokomotlven der Baureihe 216 auch noch vor Schnellztigen an Schleswig-Holster eIngesetz Am 12 8 1972 wurde der D 637 mit der 
216001 bespannnt. aufgenommen bei Krempe an der Strecke Westerland/Sylt Hamburg 

Foto: G. Neumann 



Bild 7: Auf der DrehscheIbe des BW GelsenkIrchen-Bismarck prasent~ert sich her im Dezember 1977 die 216007 Foto: Z. Pellmann 

das Flüssigkeitsgetriebe seinen Platz. Der 
Zugang zu den Führerständen ist durch je ei- 
ne Seitentür, die sich in Fahrtrichtung in der 
linken Seitenwand befindet, möglich. Die bei- 
den anderen, diagonal zueinander angeord- 
neten Türen führen in die Maschinenräume 1 
und 3, die auch von den beiden Führerstän- 
den erreichbar sind. Die Führerräume verfü- 
gen über einen recht wirksamen Schall- 
schutz. Für den Triebfahrzeugführer und ei- 
nen Beimann sind zwei frei bewegliche hö- 

henverstellbare Sessel mrt einer großen run- 
den Grundplatte vorhanden Neben den erfor- 
derlichen Bedrenernnchtungen befindet sich 
im Fuhrerraum 1 ein Kleiderschrank und ein 
Speisewarmer, rm Fuhrerstand 2 der Indusr- 
Schrank 
Auch die Drehgestellrahmen sind als vollstan- 
drg geschweißte Konstruktion In Kastentra- 
ger-Ausfuhrung gestaltet Die Radsatze lau- 
fen In außenliegenden Doppelpendelrollenla- 
gern und werden durch je zwei Achslenker 

über Gummielemente in den Drehgestellrah- 
men spielfrei und verschleißarm geführt. Die 
Zugkräfte werden von den Drehgestellen über 
je einen Drehzapfen, der mit einem tiefliegen- 
den Drehzapfenlager in das Drehgestell ein- 
taucht, auf den Lokomotivrahmen übertragen. 
Der Rahmen selbst stützt sich in zwei Punk- 
ten über je zwei Schraubenfedern auf den 
Rahmen eines jeden Drehgestells ab. 

Bild 8: Auch dleses Foto vom Dezember 1977 entstand awschen Flandersbach und AbzweIg Kalkwerk ~rn Angertal Die 216002 beforderle hier ebnen Kalkzug Foto: Z. Pillmann 



Bild 9: Anfang der sechzrger Jahre waren die Vorserrenlokomotiven der Baurethe V 160 oft mit Wendezügen zwischen Hamburg und Ltibeck elngesetrt Am 6. 9. 1962 fährt die V 160002 mit 
aem Wenaezug E 815 (Hamburg Lubeck) aus Hamburg Hbf aus Foto: U. Montforl 

Die Maschinenanlage 
Als Antriebsmaschinen dienten zunächst 
wahlweise die schnellaufenden Sechzehnzy- 
linder-Viertakt-Dieselmotoren in V-Anord- 
nung mit einer Nennleistung von 1900 PS bei 
1500 Uimin, die von Daimler Benz und May- 
hach geliefert wurden. Der Motor von Daimler 
Benz arbeitete mit einfacher Aufladung, die 
Maschine von Maybach mit erhöhter Aufla- 
dung durch einen Abgasturbolader und Lade- 
luftkühlung. Beide Motorbauarten waren ge- 
geneinander austauschbar. Im Lokomotivrah- 
men wurde der Motor elastisch gelagert, um 
so jede Verwindung des Rahmens vom Mo- 
torgehäuse fernzuhalten. Die Kraftstoffanlage 
besteht aus zwei unter dem Rahmen ange- 
ordneten Behältern mit einem Fassungsver- 
mögen von je 1625 Liter und einem unter dem 
Dach liegenden Betriebsbehälter mit einem 
Inhalt von 100 Liter. 
Über eine Kupplung mit Drehschwingungs- 
dämpfer und eine kurze kräftige Gelenkwelle 
wird die Antriebsleistung auf das in drei Punk- 
ten im Rahmen gelagerte Voith-Strömungs- 
getriebe übertragen. Dieses Getriebe besteht 
aus zwei verschieden ausgelegten Wandlern 

und einer hydraulrschen Kupplung rm Pnmar- 
teil Im Sekundartel1 befindet sich das Wende- 
getnebe und diesem nachgeschaltet das Stu- 
fengetnebe fur den Schnell- und den Lang- 
samgang Von dort aus erfolgt die Kraftuber- 
tragung mrt weiteren Gelenkwellen auf die 
vier Achsgetnebe 
Der Hrlfsdreselmotor von MWM mrt einer Ler- 
stung von 18 PS dient vor allem der Erzeu- 
gung elektrischer Energie und Druckluft wah- 
rend des Vorwarmens der Maschinenanlage 
und dem Vorheizen abgestellter Reisezuge 
Der Hrlfsdiesel ist mit einem Kompressor und 
mrt einem angeflanschten Generator direkt 
gekuppelt Fur die Beheizung von Rersezug- 
wagen wurde eine algefeuerte Herzanlage 
der Bauart Hagenuk mit einer Dampfleistung 
von 750 kgih eingebaut. Der Zwangsdurch- 
laufkessel steht, von allen Selten frei zugang- 
lich, rm Maschinenraum neben dem Fuhrer- 
raum 2. Der Brennstofftank mit einem Fas- 
sungsvermogen von 850 Liter wurde unter- 
halb des Rahmens direkt neben den Kraft- 
stoffbehältern aufgehangt Die Bremsanlage 
besteht aus einer schnellwerkenden, mehrlosr- 
gen Druckluftbremse der Bauart Knorr mit Zu- 
satzbremse In jedem Drehgestell Ist fur jedes 

Bild IO: Anfang der siebzIger Jahre wurden die nun weder beim BW Hamburg-Allona beheimatelen Vorauslokomotiven der 
BR 216 auch auf Strecken im Harz eingesetzt. Am 18. 5. 1973 war die 216002 mit dem E 1934 bei Seesen/Harz unterwegs. 

Foto: IJ. Budde 

Rad ein Bremszylrnder eingebaut Als Hand- 
bremse Ist In beiden Fuhrerstanden je eine 
Spindelbremse vorhanden, die jeweils auf 
zwei Rader des darunter liegenden Drehge- 
stells wirkt Die fur die Bremse benotrgte 
Druckluft wird In ernem,von einem Elektromo- 
tor angetriebenen Luftpresser der Bauart 
Westrnghouse erzeugt Dieselbe Luftmenge 
liefert der mit dem Hrlfsdreselmotor gekuppel- 
te Kompressor 
Die elektro-pneumatrsche Steuerung ent- 
spricht jener der Baureihe V 100. In jedem 
Fuhrertrsch Ist ein Handrad als Fahrschalter 
mit 15 Dauerfahrstufen vorhanden In Ihren 
wichtigen Funktionen uberwachen sich dre 
Maschinen- und die Herzanlage selbsttatrg 
Storungen werden dem Triebfahrzeugfuhrer 
uber Meldelampen angezeigt Die Steuerung 
Ist so ausgefuhrt, daß dre Lokomotrven rm 
Wendezugbetrieb eingesetzt werden konnen 
Außerdem ist eine Einmann-Bedienung beim 
Einsatz In Doppeltraktron moglrch 
Zu den Srcherhertsernnchtungen zahlen eine 
wegabhangrge Srcherhertsfahrschaltung mit 
zeitabhangrger Wachsamkertskontrolle der 
Bauart BBC und eine Anlage fur induktive 
Zugbeernflussung 
Nach einer ausgedehnten Erprobungsphase 
und nach dem Anlauf der Serienfertrgung der 
V 160 kamen auch bei den Prototypen die 
verstarkten Motoren der Bauarten MTU MD 
16V538TBundMTUMB16V652TBzum 
Einbau 

Der Betriebseinsatz 
der V 160 
In der Zeit von August 1960 bis zum März 
1961 wurden die sechs von Krupp gefertigten 
Prototypen V 160 001 bis 006 der Deutschen 
Bundesbahn übergeben und über einen Iän- 
geren Zeitraum einer eingehenden Erprobung 
bei Versuchsfahrten und im Betriebseinsatz 
unterzogen. Zu jener Zeit fuhren die Lokomo- 
tiven noch mit einem grauen Farbband im Be- 
reich der Fenster. Auch der Rahmen der 
Fahrzeuge war grau abgesetzt. Recht oft sah 
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Zeichnung: Typenzeichnung der Vorserienbauart der Bau- 
reihe V 160. Zeichnung: Fried. Krupp AG, Essen 

Bild 11 (oben): Die 216006 uberquerf hier am 27 9 1972 
mit emem Leerruckzug fur ebnen Schulersonderzug die Bruk- 
ke uber den Nord-Ostsee-Kanal bei Hochdann 

Foto: U. Budde 

Bild 12: DE V 160007 wurde im Juni 1966 im Lokschuppen 
des BW Hamburg-Harburg aufgenommen. Foto: W. A. Reed 

man die Maschinen mit einem direkt dahinter 
laufenden Meßwagen mit der Aufschrift ,,Bun- 
desbahn-Versuchsanstalt München, Abtei- 
lung für Brennkrafttechnik”. Auch nach der 
Abnahme der Maschinen durch das AW Nürn- 
berg, die bei der V 160 001 am 28. 9. 1960 
und bei der V 160 004 am 4. 1. 1961 erfolgte, 
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Bild 13: Diese Lokparade ! m  BW Gelsenkirchen-Bismarck wurde am 16. 10. 1978 arrangwt (v.1.n.r.): 216004. 044377, 044508 und 221 105. Foto: H.-J. Vorsteher 

wurden mrt diesen Fahrzeugen Immer wieder 
Meßfahrten unternommen. 
Alle sechs Lokomotrven von Krupp und die 
1962 und 1963 In Dienst gestellten Maschr- 
nen V 160 007 bis 009 von Henschel kamen 
zunachst zur BD Hamburg In das BW Ham- 
burg-Altona. Noch rm Jahr 1963 erfolgte ein 
Wechsel zum BW Lubeck, das die Fahrzeuge 
meist rm Wendezugdienst zwrschen Lubeck 
und Hamburg Hbf ernsetzte Bei diesen Ern- 
satzen fuhren die Lokomotrven oft mit den 
noch vorhandenen Doppelstockwagen der 
froheren Lubeck-Buchener-Eisenbahn, hrer- 
bei liefen die Maschinen meist In der Zug- 
mrtte 
Nach einer vorubergehenden Statronrerung 
beim BW Hamburg-Harburg, wo die Lokomotr- 
ven auch den Guterzugdienst versahen, ka- 
men sie ab 1969 wieder zuruck nach Ham- 
burg-Altona Dort hatten bereits zwei Jahre 
zuvor die machtrgen, algefeuerten Dampflo- 

komotiven der Baureihe 01.10 ihren Einzug 
gehalten. Die Einsätze der Diesellokomotiven 
erfolgten zunächst noch im Reisezugdienst 
auf den von Hamburg ausgehenden Strek- 
ken, vor allem nach Westerland und Cuxha- 
ven. Zu Beginn der siebziger Jahre sah man 
die Maschinen dann aber immer häufiger vor 
Güterzügen. Nach einem erneuten Wechsel, 
der im Jahr 1973 zum BW Gelsenkirchen-Bis- 
marck erfolgte, blieb dann der Güterzugdienst 
das Haupteinsatzgebiet der Lokomotiven. Nur 
noch gelegentlich hatten die ,,Lollos” einen 
Reisezug bei Sonderfahrten zu befördern. 
Ansonsten sah man die inzwischen recht un- 
gepflegten und etwas abgewirtschafteten Ma- 
schinen nur noch vor Güterzügen, die Roh- 
stoffe zu den Firmen der Schwerindustrie im 
Ruhrgebiet brachten. 
Am Ende des Jahres 1977 waren noch alle 
neun Vorserienlokomotiven, die seit 1968 die 
Betriebsnummern 216 001 bis 009 trugen, im 

Bild 14: Dieses Foto zeigt die V 160002 Mit dem Wendezug E 813 nach Lubeck bei Hamburg-Berliner Tor Der Wendezug wur- 
de durch ebne Doppelstocketnhelt der ehemallgen Lubeck-Buchener Eisenbahn verstarkt (1 12 1962) Foto: U. Montfort 

- I . 

Einsatzbestand des BW Gelsenkirchen-Bis- 
marck. Schon im folgenden Frühjahr kam 
dann aber die z-Stellung der 216 007 am 3. 4. 
1978 und der 216 009 am 16. 3. 1978. Beide 
Maschinen dienten zunächst noch als Ersatz- 
teilspender und wurden dann im AW Bremen 
verschrottet. Im selben Jahr erfolgte dann 
auch noch die z-Stellung der 216 002, die im 
März 1979 ausgemustert wurde. Ein zunächst 
beabsichtigter Verkauf dieser Lok nach Italien 
scheiterte am schlechten Zustand der Ma- 
schine, die daraufhin zu einer Schrottfirma 
nach Penzberg in Oberbayern gelangte. 
Am Ende des Jahres 1979 war der Einsatzbe- 
stand auf ganze vier Exemplare mit den Be- 
triebsnummern 216 001, 003, 004 und 006 
geschrumpft. Die Lokomotiven 216 008 und 
005 waren am 26. 1. und am 2. 5. 1979 z-ge- 
stellt und am 27. 5. und am 21.9. 1979 ausge- 
mustert worden. Während des Jahres 1980 
blieb der Bestand unverändert. Am 3. 2. 1981 
kam dann aber mit der z-Stellung das Ende 
für die Fahrzeuge 216 004 und 006; beide Lo- 
komotiven konnten von der DB jedoch noch 
verkauft werden. Die 216 004 kam nun in 
orangefarbener Lackierung als V 31 zur Hers- 
felder Kreisbahn und die 216 006 fährt jetzt in 
beigeitürkiser Farbgebung bei der Privatbahn 
ACT in Oberitalien. 

Nachdem dann im Oktober 1981 auch noch 
die 216 001 z-gestellt und im Januar 1982 
ausgemustert wurde, blieb nur ein Exemplar 
übrig. Trotz eines Motorbrandes der beim BW 
Oberhausen 1 beheimateten Maschine am 
21. 2. 1983, blieb die 216 003 als letzte Vor- 
auslok bislang noch im Einsatzbestand. Bald 
werden jedoch auch ihre Tage gezählt sein. 
Inzwischen hat nun aber die DB die erforderli- 
chen Mittel bewilligt, um die im AW Bremen 
hinterstellte 216 008 als Museumslok aufar- 
beiten zu lassen. 
Bedauerlich ist, daß sich noch keiner der ver- 
schiedenen Modellbahnhersteller dazu ent- 
schließen konnte, eine .,Lollo” auf der Basis 
eines vorhandenen Modells der V-l 60.Fami- 
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